
Ein unerwartet gutes Ergebnis in Nordhausen
Nach gut 4 Monaten übergeordneter Zwangspause, bedingt durch das Coronavirus, welches ganz Deutschland b.z.w. die gesamte Welt beherrschte sind nun ab 
August einige Lockerungen in den strengen Einschränkungen der Regierung eingetreten. Auch das Schachspielen ist unter besonderen Auflagen nun auch wieder
möglich. Dies  nutzte gleich Schradi um sein alljährliches Nordhäuser Sommerturnier durchzuführen und wir fuhren prompt mit 2 Mannschaften hin. Schon auf 
dem Bahnhof und auf der Zugfahrt fuhr die gute Stimmung mit. Auch Lisa Marschall hatte sich entschieden wieder einmal im Sangerhäuser Team mitzuspielen.

                                      

 Unser Cheforganisator  Freddy, bekannt für gute Organisationen, kommt auch langsam in die Jahre. Denn diesmal waren wir 1 Stunde zu früh, doch die Wartezeit zu überbrücken viel 
uns nicht schwer. Doch 9.45 Uhr öffnete sich die Tür der Gaststätte Brandenburg und Torsten Schrader, genant Schradi, begrüßte seine Gäste und eröffnete sein Turnier.



 Unsere 1. Mannschaft war mit 3 Spielern unserer Oberligamannschaft besetzt, mit Michael Strache, Christian Günther und Georg Bürckner, sowie einem ständig wechselnden 
Ersatzspieler. Unsere 2. Vertretung war mit Fred Duchrow, Eddi Munzert, HG Strasser, Lisa Marschall und Achim Trost besetzt. Unsere 1. Mannschaft wurde ihrer Favoritenrolle 
gerecht und ließ nichts anbrennen. Bei unserer 2. Mannschaft lief es nicht so unbeschwert und geradlinig. Obwohl sie auch einen fantastischen Start hinlegten, konnten sie den 
Siegeszug nicht durchhalten und mussten 2 Niederlagen über sich ergehen lassen. 
Trotz alledem konnten wir mit unserem Endergebnis zufrieden sein. Ein 3.Platz und damit verbunden waren 20 € Preisgeld. Einziger Wermutstropfen: das Geld musste im Hause   

 Brandenburg bleiben. Da bei der Siegerehrung unser Zug schon auf dem Bahnhof zur Rückfahrt pfiff, machten wir uns ohne das Preisgeld anzurühren auf den Heimweg. Doch nicht 
alle. Unsere Jungs der Oberliga verzechten ihr Preisgeld und unseres legten wir noch oben drauf. Wann ihr Zug nach Hause fuhr ist nicht bekannt.
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